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Die Versorgung soll aus der ei-
genen Küche erfolgen. Geges-
sen wird in dem bisherigen
Speiseraum, und für Sprach-
kurse, die Freizeitgestaltung
und zum Spielen gibt es genü-

gend geeignete Räume, lobte
DRK-Kreisverbands-Präsident
Rolf Parr, der sich das Haus
am Donnerstag ebenfalls an-
gesehen hat.

Kauf für 96 000 Euro
Der Landkreis Northeim

hat das Ex-Freizeitheim für
96 000 Euro vom Kirchenkreis
Leine-Solling gekauft. Es seien
aber noch nicht alle Verträge
rechtskräftig, sagte Herbert
van Loh. Der DRK-Kreisver-
band betreibt das Haus der In-
tegration.

Paten gesucht
Als Stellvertreter von Bo-

denfeldes Bürgermeister Mir-
ko von Pietrowski sagte Chris-
tian Rohner, dass die Gemein-
de dringend ehrenamtliche
Flüchtlingspaten für die Hilfe-
stellung im Alltag benötige.
Wer Interesse hat, sich für die
Flüchtlinge in Wahmbeck zu
engagieren, könne sich im
Rathaus in Bodenfelde mel-
den, Tel. 0 55 72/9 36 90.

völkerung aus“, sagte Herbert
van Loh. Die ersten Flüchtlin-
ge sollen in der nächsten Wo-
che einziehen. Die seien in
Erstaufnahmelagern regis-
triert und untersucht worden.

Nur vorübergehend
In Wahmbeck sollen sie vo-

rübergehend eine Herberge
finden, bevor sie in dezentrale
Wohnungen einquartiert wer-
den. „Wir nehmen der Woh-
nungsnot so ein Stück weit
die Spitze“, sagte van Loh.

Laut dem Konzept des DRK
sollen die Flüchtlinge in dem
Gebäude ein Zuhause finden.

sich um bis zu 104 Flüchtlin-
gen kümmern sollen, sagte Fi-
scher.

Zwei Mitarbeiter des Har-
degser Unternehmens HKS
sollen ab der kommenden
Woche rund um die Uhr für Si-
cherheit in der Unterkunft
sorgen. Am Donnerstag gab es
abschließende Gespräche zwi-
schen den Sicherheitsleuten,
der Polizei und der Hauslei-

tung. „Wir ge-
hen von einem
friedlichen Mit-
einander der
Hausbewohner
und der Dorfbe-

V O N J Ü R G E N D U M N I T Z

WAHMBECK. Die Beschäftig-
ten im Wahmbecker Haus der
Integration, dem bisherigen
Freizeitheim des Kirchenkrei-
ses Leine-Solling, sind auf die
ersten Flüchtlinge gut vorbe-
reitet. Das sagten Hausleiterin
Barbara Fischer (Hardegsen)
und DRK-Kreisgeschäftsführer
Herbert van Loh am Donners-
tag beim Tag der offenen Tür.
Etliche Menschen nutzten die
Gelegenheit, das Haus in Au-
genschein zu nehmen und
erste Kontakte zu den haupt-
amtlich Beschäftigten zu
knüpfen.

„Wir nehmen der Woh-
nungsnot ein Stück
weit die Spitze.“

H E R B E R T  V A N  L O H

„Wir haben viele Gespräche
mit den Besuchern geführt“,
sagte Heimleiterin Barbara Fi-
scher, die vom DRK-Kreisver-
band Göttingen-Northeim zu-
nächst für ein Jahr als Leiterin
fest angestellt wurde. Sie ar-
beitete früher als Hotelfach-
frau. Ihr zur Seite stehen der-
zeit neben dem Koch Marc
Heinemann (Hann. Münden)
noch vier weitere Mitarbeiter.
Insgesamt sollen es acht bis
zehn Beschäftigte sein, die

Das Freizeitheim ist bezugsfertig
In der kommenden Woche sollen die ersten Flüchtlinge in der neuen Wahmbecker Unterkunft eintreffen

Das bisherige kirchliche Freizeitheim in Wahmbeck: In diesem
vom Landkreis Northeim gekauften Gebäude sollen ab der kom-
menden Woche Flüchtlinge leben. Das sogenannte Haus der Inte-
gration wird vom DRK-Kreisverband Göttingen-Northeim betrie-
ben. Alle Fotos: Dumnitz

Noch verwaist: In einem bisherigen Zweibettzimmer haben
die Verantwortlichen des DRK ein Spielzimmer eingerichtet.
Hauptsächlich sollen Familien in dem Gebäude wohnen.

Inspektion: Beim Tag der offenen Tür sah sich auch Bodenfeldes Ratsvorsitzender
Klaus Glaesner (rechts) die vorbereiteten Zimmer an.

Eigene Küche: Chef in der voll funktionsfähi-
gen Küche ist Koch Marc Heinemann, der von
Helfern unterstützt wird.

NÖRTEN-HARDENBERG. Aus
organisatorischen Gründen
findet der Nörtener Männer-
Treff am heutigen Samstag,
16. Januar, nicht, wie ange-
kündigt, im katholischen
Pfarrheim statt, sondern im
Haus des Arbeiter-Samariter-
bundes (ASB) an der Industrie-
straße 11. Beginn ist um
9 Uhr. (ajo)

Männer-Treffen
beim ASB

MORINGEN. Der Förderverein
der Löwenzahnschule in Mo-
ringen hat bei der Jahres-
hauptversammlung einen
neuen Vorstand gewählt.
Neue Vorsitzende ist Sonja
Trubjansky. Sie übernimmt
den Posten von Kim Bühr-
mann. Sabine Birmann hat ih-
ren Posten als zweite Vorsit-
zende aufgegeben. Als Nach-
folger wurde Andrej Gust ge-
wählt.

Weiterhin im Vorstand blei-
ben Carola Oswald als Kas-
senwartin und die Schriftfüh-
rerin Frederike Deppen-Fi-
scher.

In der Sitzung hat der Ver-
ein den Ankauf von zwei elek-
tronischen Tafeln, sogenannte
Smartboards, für die Löwen-
zahnschule beschlossen. Au-
ßerdem wird der Mitgliedsbei-
trag für alle Mitglieder ange-
passt, teilt die neue Vorsitzen-
de mit. Seit dem 1. Januar zah-
len alle den gleichen Betrag
von sechs oder zwölf Euro im
Jahr. (axl)

Förderverein
kauft zwei
digitale Tafeln

ELVERSHAUSEN. Der Chor
„Intakt“ aus Elvershausen
sucht neue Mitglieder. Ge-
probt wird immer mittwochs
ab 19.30 Uhr im Pfarrhaus,
Dorfstraße 15, in Elvershau-
sen. Aktuell wird für ein klei-
nes Konzert geübt.

Wer Zeit und Lust hat, kann
einfach vorbeischauen und
mitsingen. Eine Anmeldung
ist nicht nötig. (axl)

Chor im Dorf
sucht neue
Stimmen

WILLERSHAUSEN. Die Kir-
chengemeinde Willershausen
lädt für Mittwoch, 20. Januar,
zum Frauentreff ein. Beginn
ist um 19.30 Uhr im Pfarrhaus
in Willershausen.

Pastorin Johanna Friedlein
aus Osterode wird an diesem
Abend über „Fairen Handel“
berichten. Auch interessierte
Frauen aus anderen Kirchen-
gemeinden sind dazu will-
kommen. (ros)

Gemeinde
lädt zum
Frauentreff ein

HILLERSE. Der Ortsrat Hillerse
lädt alle Einwohner des Ortes
für Sonntag, 24. Januar, zu ei-
nem Neujahrsempfang ein.

Beginn der Veranstaltung
ist um 14 Uhr in der Alten Re-
mise im Dorftreff. Dort gibt es
unter anderem einen Imbiss
für die Gäste. (ros)

Ins neue Jahr
mit Empfang

So erreichen Sie die
Redaktion am Sonntag:
Kathrin Plikat,
Telefon: 0 55 51 / 60 07 41,
Fax: 0 55 51/ 60 07 39,
E-Mail: northeim@hna.de

Es wird je nach Wetterlage
etwa sechs Wochen dauern,
bis das ursprüngliche Dauer-
stauniveau – 171 Meter über
Normalnull – erreicht sein

GÖTTINGEN. In den Wende-
bachstausee südlich von Göt-
tingen läuft seit Donnerstag
wieder Wasser. Der Probestau
zum Test der neuen Anlage
hat begonnen. Viel wichtiger
aber ist: Die Badesaison kann
im Mai voraussichtlich pünkt-
lich beginnen.

Der Umbau der Talsperre
Wendebach im Landkreis Göt-
tingen läuft in Regie des
NLWKN (Niedersächsischer
Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz) und geht auf die Ziel-
grade. „Die wesentlichen Ar-
beiten sind abgeschlossen,
jetzt beginnt planmäßig der
Probestau“, erläutert Detlef
Kirstein vom NLWKN in Göt-
tingen.

Abfluss gedrosselt
Dabei wird geprüft, ob alle

Bauteile den Sicherheitsanfor-
derungen genügen. Am Don-
nerstag wurde der Abfluss am
Absperrdamm gedrosselt, da-
mit sich die Talsperre langsam
wieder füllen kann.

Talsperre Wendebach läuft wieder voll
Probestau des Sees südlich von Göttingen hat am Donnerstag begonnen – Test für umgebaute Staumauer

wird. Das entspricht etwa ei-
ner Wassertiefe von drei Me-
tern am Abschlussdamm. Die
gute Nachricht: „Die Badesai-
son soll dann pünktlich im

Mai eröffnet werden“, sagte
Kirstein.

Der Abfluss wurde nur ge-
drosselt und nicht komplett
gestoppt, weil eine Mindest-

wassermenge unterhalb der
Talsperre vorhanden sein
muss, um den Lebensraum der
dort vorkommenden Fische si-
cherzustellen.

Laichgewässer
In der Talsperre selbst wird

etwa Ende Februar schon so
viel Wasser vorhanden sein,
dass auch die Amphibien wie-
der ihr angestammtes Laichge-
wässer vorfinden. Der Wieder-
besatz der Talsperre mit Fi-
schen, Rundmäulern (Neunau-
gen) und Großmuscheln wird
später in Abstimmung mit
den Fischereifachleuten statt-
finden.

Der Umbau im Auftrag des
Landes war notwendig, da die
Dämme der ursprünglich als
Hochwasserrückhaltebecken
geplanten Anlage nicht stand-
sicher waren. Die geschätzten
Gesamtkosten für das Projekt
werden auf etwa 2,1 Millionen
Euro beziffert (wir berichte-
ten). Davon übernimmt das
Land knapp 1,7 Millionen
Euro. (tko/spe)

Probestau zum Test der neuen Anlage: In den
Wendebachstausee läuft seit Donnerstag wieder
Wasser. Foto: Dominik Schmidt


